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Open-Access-Strategie 
für Berlin (2015)

Wissenschaftliche Publikationen
60% Open Access (Grün & Gold) bis 2020 für 

Zeitschriften-Artikel
Erhöhung des Open-Access-Anteils für 

Monografien und Sammelbände

Forschungsdaten
Einsatz für offenen Zugang 

und Nachnutzung von Forschungsdaten

Beitrag zu national und international 
abgestimmten Strategien

Kulturelles Erbe
Fortsetzung der begonnenen 

Digitalisierungsprojekte

Offener Zugang und Nachnutzbarkeit
Aufbau von Kreativpartnerschaften

Zur Open-Access-Strategie für Berlin www.open-access-berlin.de/strategie

http://www.open-access-berlin.de/strategie/


Handlungsfeld Green Open Access 
Publikationsoutput Green Open Access analysieren

Fortentwicklung einer dezentralen Repositorien-Infrastruktur
• Entwicklung kooperativer Lösungen
• DINI-Zertifikat
• Versorgungslücken schließen

Serviceangebote zur Selbstarchivierung
• Beratung zu rechtlichen Rahmenbedingungen
• Möglichkeiten und Vorteile der Selbstarchivierung
• für die Nutzung werben

Open-Access-Strategie 
für Berlin (2015)

Zur Open-Access-Strategie für Berlin www.open-access-berlin.de/strategie

Vorführender
Präsentationsnotizen
Publikationsoutput Green Open Access analysierenFortentwicklung einer dezentralen Repositorien-InfrastrukturEntwicklung kooperativer LösungenDINI-ZertifikatVersorgungslücken schließenServiceangebote zur SelbstarchivierungBeratung zu rechtlichen RahmenbedingungenMöglichkeiten und Vorteile der Selbstarchivierungfür die Nutzung werben

http://www.open-access-berlin.de/strategie


Green Open Access in OA-Policies

Explizite Nennung von: 
HU 
(2006)

FU 
(2008)

TU 
(2017)

Green OA über eigenes Repositorium   

Green OA über andere, z.B. Fachrepositorien -  

Sicherung der Nutzungsrechte   

Green OA mit Preprints  - -

Zur Policy-Übersicht: www.open-access-berlin.de/ressourcen

http://www.open-access-berlin.de/ressourcen/


Repositorien-Infrastruktur 

• DepositOnce - TU Berlin
• Dokumentenserver der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin
• Dokumentenserver der Hochschule für Wissenschaft und Technik
• Dokumentenserver der Universität der Künste Berlin
• Dokumentenserver des Zuse Institute Berlin (ZIB)
• edoc-Server - HU Berlin
• EDOC-SERVER der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften
• Publikationsserver der Alice Salomon Hochschule
• REFUBIUM - FU Berlin 

Grafik verändert nach: www.digitalbevaring.dk, CC BY 2.5 Denmark licence

Vorführender
Präsentationsnotizen
Plus:   Private Hochschulen, Ressortforschung des Bundes, Fachrepositorien, Instutite der Wissenschaftsorganisationen, Dspace oder OPUS2018 Gründung eines deutschen D-Space-Konsortiums unter Leitung der TU, um den gemeinnützigen Verein, der D-Space entwickelt, finanziell unterstützen zu können. 23 Gründungsmitglieder, incl. HU, TU, FU . Wichtige Belange der europäischen DSpace-Community können so bei dem US-dominierten Diskurs trotzdem eingebracht werden. HU, TU & FU benutzen jetzt alle DSpace, so dass gemeinsam Entwicklungen vorangebracht werden können.Mitgliedschaft von TU, FU, HUOPUS:  3 künstlerische FHs überlegen, gemeinsam ein Repositorium aufzulegen. 

http://www.digitalbevaring.dk/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.5/dk/deed.en_GB


Workshop zu OPUS-Repositorien
in Kooperation mit dem KOBV
12. 12. 2018, Zuse Institute Berlin (ZIB)

Themenschwerpunkte
• Leitlinien
• Sichtbarkeit
• Lizenzen
• Technische Neuerungen 

OPUS 



 Informationsangebote auf Websites
 Beratungsangebote
 Regelmäßige Veranstaltungen
 Weitere Aktivitäten

Maßnahmen für Green Open Access
an Berliner Hochschulen
und Forschungseinrichtungen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Überprüfung von Neuerscheinungen über Alerts in DatenbankenÜberprüfung von Publikationslisten von Hochschulangehörigen auf die Möglichkeit einer ZweitveröffentlichungHU: Schulung von SHK als Multiplikatoren (Vorprüfung von Listen von Lehrstuhlinhabern auf Zweitveröffentlichungsfähigkeit bzw. Vorbereitung Manuskripte) TU: Workflows für Zweitveröffentlichungsservice überarbeiten, um der wachsenden Nachfrage besser gerecht werden zu können -> Fokus dabei auf Teilautomatisierung von Prozessen



• Services der Einrichtung
• Vorteile von Repositorien
• Workflow der Zweitpublikation
• Zweitveröffentlichungsrecht
• Autorenrechte und Verlage
• Open-Content-Lizenzen
• „Open-Access-Blog“ für aktuelle Topics

Informationsangebote 
auf Websites

Vorführender
Präsentationsnotizen
Services der EinrichtungVorteile von Repositorien  warum soll ich hier publizieren und nicht in Akademischen sozialen netzwerken oder auf persönlichen WebsitesWorkflow der Zweitpublikation  Wer macht was und wann. Zweitveröffentlichungsrecht   speziellen Rechte u.a. zur Zweitveröffentlichung aus Verlagsverträgen, die vom Standard abweichen: Konsortialverträge oder AllianzlizenzenAutorenrechte und Verlage    Zusätze zu VerlagsverträgenOpen-Content-Lizenzen    „Open-Access-Blog“ 



• Urheberrechte an Bildern und 
grafischen Abbildungen in 
Publikationen

• Rechteklärung bei kumulativen 
Arbeiten

• Verlagspolicies, 
Selbstarchivierungsrichtlinien, 
Embargofristen der Verlage

• Publikationsfonds: 
Zweitveröffentlichungsmöglich
keiten

Beratungsangebote

Vorführender
Präsentationsnotizen
Autor*innen, deren Antrag auf Kostenübernahme von Publikationskosten aus dem Open-Access-Publikationsfonds von Charité und DFG aufgrund der Veröffentlichung einer hybrid oder closed Zeitschrift nicht bewilligt werden kann, werden stets auf die Möglichkeit des Grünen Wegs hingewiesen



• Informations- und 
Fortbildungsveranstaltungen 

• Verankerung in 
Arbeitsvorbereitungsmodulen für 
Bachelor- und Masterstudierende

• Projektseminare in Kooperation mit 
dem Institut für Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft

Regelmäßige 
Veranstaltungen

https://pixabay.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informations- und Fortbildungsveranstaltungen zu Open Access (inkl. Grüner Weg). Verankerung von Lehrveranstaltungen in Arbeitsvorbereitungsmodulen für Bachelor- und MasterstudierendeProjektseminare in Kooperation mit dem Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft zum Thema OA grün, z.B. 2017: Zweitpublikationsprozess. 



https://rs.cms.hu-berlin.de/bbk/plugins/api_resource/?ref=176&download=1&k=aee2fe6e87

Vorführender
Präsentationsnotizen
Projektseminare in Kooperation mit dem Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft zum Thema OA grün, z.B. 2017: Zweitpublikationsprozess.  

https://rs.cms.hu-berlin.de/bbk/plugins/api_resource/?ref=176&download=1&k=aee2fe6e87


https://twitter.com/UB_TU_Berlin/status/923934222653513728

Vorführender
Präsentationsnotizen
International Open Access Week 2017   Open Access SprintDiese Aktion ist nicht nur gut, weil jetzt 211 mehr Grüne Publikationen vorhanden sind, sondern auch gut, um das Thema öffentlichkeitswirksam in der Hochschule zu platzieren. 

https://twitter.com/UB_TU_Berlin/status/923934222653513728


Diskussionsveranstaltung  2017
Wie kann offener Zugang zu 
wissenschaftlichen Ergebnissen an 
der Freien Universität befördert 
werden?

• Diskussion im offenen World-Café-Format
• vier Thementische - 'Gold Open Access', 

'Green Open Access', 'Kommunikation, 
Beratung, Netzwerk' und 'Offene 
Wissenschaft' 

Photo: Christina Riesenweber,  https://twitter.com/c_riesen/status/923177455963267073

https://twitter.com/c_riesen/status/923177455963267073


https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/docId/3328

Vorführender
Präsentationsnotizen
Berliner Expertinnen machen „Hands-on-Lab Zweitveröffentlichungen“ beim Bibliothekartag 2018 :�https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/docId/3328 Erfahrene Bibliotheken berichten aus ihrem Alltag undentwickeln gemeinsam mit Interessierten, die einen solchen Grün-OA-Service starten wollenoder vorhandene Services ausbauen wollen, Ideen für die lokale Umsetzung.

https://opus4.kobv.de/opus4-bib-info/frontdoor/index/index/docId/3328


https://deepgreen.kobv.de

• Kooperativer Bibliotheksverbund Berlin-Brandenburg
• Universitätsbibliothek der TU Berlin

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Fokus auf die Allianz-Lizenzen wurde seit 2015 prototypisch ein Workflow aufgebaut, der Publikationen von Verlagen über eine Datendrehscheibe automatisiert an berechtigte Repositorien verteilt.

https://deepgreen.kobv.de/


Voigt, M. et al., 2018, Open-Access-Anteil bei Zeitschriftenartikeln von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern an 
Einrichtungen des Landes Berlin Datenauswertung für das Jahr 2016 http://dx.doi.org/10.14279/depositonce-6866

Open-Access-Anteil bei Zeitschriftenartikeln von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern an Einrichtungen des Landes Berlin Datenauswertung für 

das Jahr 2016 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Poster „Wieviel Open Access steckt in Berlin?“ https://zenodo.org/record/1035138#.WuA8X38uBaQ2013-2015: Gold ca. 12 %Grün ca. 14 %Hybrid ca. 2 % 

https://zenodo.org/record/1035138#.WuA8X38uBaQ
http://dx.doi.org/10.14279/depositonce-6866


Open-Access-Anteil bei Zeitschriftenartikeln von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern an Einrichtungen des Landes Berlin Datenauswertung für 

das Jahr 2016 

Tabellen aus: „Wieviel Open Access steckt in Berlin?“ https://zenodo.org/record/1035138#.WuA8X38uBaQ

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum Poster „Wieviel Open Access steckt in Berlin?“ https://zenodo.org/record/1035138#.WuA8X38uBaQOpen Access Grün 50 % der Berliner Artikel von Open Access Grün (Preprints oder Zweitpublikationen im Open Access auf Repositorien) wurden auf den Repositorien arXiv bzw. PubMed Central abgelegt. Der hohe Anteil von arXiv ist als Indiz zu werten, dass Autor*innen vorzugsweise die in der jeweiligen Disziplin anerkannte und etablierte Publikationsinstanz nutzen. Der hohe Anteil auf PubMed Central ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass dieses Repositorium in zahlreichen Policies und Förderbestimmungen ausdrücklich als zur Zweitveröfentlichung vorgesehenes Repositorium benannt ist und dass es einen automatisierten Workfow zwischen Verlagen und PubMed Central gibt. Weitere Repositorien, darunter auch die Repositorien der Berliner Einrichtungen, decken darüber hinaus die andere Hälfte der Publikationen auf dem grünen Weg ab. Die Präsenz von Artikeln mit Berliner Beteiligung in einer Vielzahl von Repositorien kann als Ausweis des Grades an (internationaler) Vernetzung der Berliner Einrichtungen gewertet werden.Gemessen am Publikationsaufkommen von Berliner Wissenschaftler*innen bei den drei großen kommerziellen Verlagen (Elsevier, Springer Nature, Wiley) ist der relative Anteil der grünen Versionen von subskripitonspfichtigen Artikeln aus diesen Verlagen mit 10,0  % gering

https://zenodo.org/record/1035138#.WuA8X38uBaQ


https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp
Nutzungsbedingungen: http://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/download/nutzIII.pdf

Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/download/nutzIII.pdf

https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/geoinformation/download/nutzIII.pdf


Open-Access-Büro Berlin
Dr. Christina Riesenweber

Dr. Andreas Hübner
030 838-50244

oabb@open-access-berlin.de
Twitter: @oa_berlin

www.open-access-berlin.de

Kontakt

Bis auf gekennzeichnete Ausnahmen steht dieses Material unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung 4 
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

http://www.open-access-berlin.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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